
34 · Nummer 268 Grenz-Warte Mittwoch, 22. November 2017

Kurz notiert

Karten für
Circus Krone
Winklarn. (amö) Der Katholische
Frauenbund Winklarn fährt am
Samstag, 17. Februar, (Faschings-
ferien) zu einer Nachmittagsvor-
stellung zum Circus Krone nach
München. Abfahrt 10.30 Uhr in
Winklarn am Marktplatz (weitere
Einstiegsorte nach Bedarf). Nach
der Vorstellung auf der Rückfahrt
Gelegenheit zum Abendessen in
Allershausen. Fahrpreis und Ein-
tritt betragen für Mitglieder und
Kinder 30 Euro und für Nichtmit-
glieder 35 Euro. Für Geschenke zu
Weihnachten oder andere Anläs-
se werden wieder Gutscheine
ausgestellt. Diese können auch
am voradventlichen Markt am 25.
November am Frauenbund-
Stand erworben werden. Infor-
mationen und Anmeldung bei
Monika Bösl, Telefon 09676/1402
oder Annemarie Mösbauer, Tele-
fon 09676/1289.

Gottesdienst
mit „Horizont“
Teunz. Die Gruppe „Horizont“
gestaltet am Christkönigssonn-
tag, 26. November, um 10 Uhr, ei-
nen Familiengottesdienst in der
Pfarrkirche Teunz mit Liedern
und Texten. Das Motto lautet:
„Was uns verbindet, mit Men-
schen, mit Gott“. Zum Abschluss
erhält jeder Besucher ein kleines
Andenken an diese gemeinsame
besinnliche Stunde.

Neue Mitglieder
bei der Feuerwehr
Teunz. Die Hauptversammlung
der Feuerwehr Teunz findet am
Sonntag, 11. Dezember, im Feu-
erwehrhaus statt. Beginn ist um
14.30 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Berich-
te des Schriftführers, Kassen-
warts, Vorstands, Jugendwarts,
Kommandanten, Neuaufnah-
men, Ehrungen, Ausblick auf
2018 sowie Wünsche und Anträ-
ge. Der Gedenkgottesdienst fin-
det am Vormittag statt.

Schützen laden
zum Adventsmarkt
Gleiritsch. (sgs) Der Advents-
markt der Plassenberg-Schützen
findet am Samstag, 25. Novem-
ber, schon zum 14. Mal statt. Der
Meisterbauerngarten in Glei-
ritsch, hinter dem Gebäude der
Raiffeisenbank gelegen, wird sich
ab 17 Uhr wieder in einen vor-
weihnachtlichen Markt verwan-
deln. Die Organisatoren um Vor-
sitzenden Helmut Meier legen ein
besonderes Augenmerk darauf,
dass die Besucher mit einem ro-
mantischen Ambiente auf den
Advent eingestimmt werden. Der
Schützenverein und Hobby-
künstler aus der Region bieten
Tür- und Adventskränze (auch
ungeschmückt), Holzartikel,
Krippen, Keramikartikel sowie
Kerzen aus Bienenwachs an. Die
Jungschützen haben einen eige-
nen Stand für Dekorationsartikel
und sind fleißig am Basteln.

Nikolaus und
Straubing-Fahrt
Niedermurach. In nächster Zeit
stehen beim Gartenbauverein
Niedermurach einige Termine im
Kalender, die auch für Nichtmit-
glieder interessant sind. Für den
5. Dezember bietet der Verein die
Möglichkeit, dass der Nikolaus
die Kinder im Bereich Niedermu-
rach und Umgebung besucht.
Anmeldungen hierzu sind bei
Agnes Schneeberger, Telefon
2437, möglich. Am 7. Dezember
findet die Weihnachtsfeier um
19.30 Uhr im Gasthaus Gillitzer
statt. Am 9. Dezember wird der
Weihnachtsmarkt in Straubing
besucht. Hierfür sind noch einige
Plätze im Bus frei. Anmeldungen
nimmt ebenfalls Agnes Schnee-
berger entgegen. Abfahrt nach
Straubing um 13 Uhr am Meiler.

Moralische
Verpflichtung

„Hundehaufen“ können teuer werden

Winklarn. Wie die Marktgemeinde
mitteilt, ist es leider immer wieder zu
beklagen, dass Hundehalter die Hin-
terlassenschaften ihres Vierbeiners
einfach liegen lassen. Vor allem im
Bereich von Grünstreifen neben den
Gehwegen und Fahrbahnen, sowie
den Vorplätzen von Kirchen, der
Schule und Sportanlage ist dieses
mangelnde Verantwortungsbewusst-
sein vorhanden.

Die mit der Pflege der Grünstreifen
beauftragten Personen sind mit die-
sen ekelerregenden und gesund-
heitsschädlichen Verschmutzungen
konfrontiert. Aber auch für Fußgän-
ger, Sportler und Schulkinder ist dies
kein angenehmer Zustand. Darüber
hinaus stellt der Hundekot für spiel-
ende Kinder eine Gesundheitsgefähr-
dung dar. Bei Tieren kann die Auf-
nahme von Hundekot, beispielsweise

über das Grünfutter, zur Übertra-
gung von Krankheiten führen. Die
Marktgemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass für die von der Hun-
dehaltung ausgehenden Gefahren
und Verunreinigungen letztlich der
Hundebesitzer verantwortlich ist.

Wer seine Hunde ausführt, damit
diese ihr Geschäft verrichten kön-
nen, sollte auch auf die Hinterlassen-
schaften vorbereitet sein. Mit einer
mitgeführten Plastiktüte können die-
se einfach aufgehoben und zu Hause
ordnungsgemäß entsorgt werden.
Dies ist nicht nur eine moralische
Verpflichtung, sondern auch nach
der vom Marktgemeinderat erlasse-
nen Verordnung erforderlich, welche
die Reinhaltung und Reinigung öf-
fentlicher Straßen regelt. Verstöße
können mit einer Geldbuße bis zu
500 Euro geahndet werden.

Spielraum erweitern
Förderverein erhält Spende vom Musikantentreffen

Niedermurach. (boj) Mit einer freu-
digen Überraschung sah sich die Vor-
standschaft des Fördervereins der
Grundschule Niedermurach bei der
Jahreshauptversammlung „konfron-
tiert“. Mit Konrad Schlagenhaufer
und dessen Lebenspartnerin Sonja
Götz hatte sich ein großzügiges
Spenderpaar eingefunden, um die Fi-
nanzmittel des Fördervereins aufzu-
bessern.

Beide hatten ein Musikantentref-
fen organisiert, das im Oktober zum
ersten Mal in Nottersdorf stattfand.
Ohne eigene Erfahrungswerte waren
beide zunächst sehr skeptisch im
Hinblick auf teilnehmende Musikan-
ten und den zu erwartenden Besuch.
Doch der Abend übertraf in jeder
Hinsicht alle Erwartungen. Von An-
fang an stand fest, dass ein eventuell
erwirtschafteter Gewinn für einen
guten Zweck gespendet werden soll,
die Wahl fiel dann auf den Förderver-

ein der Grundschule. „Wir freuen uns
sehr über diese Spende, denn davon
werden alle Kinder an der Grund-
schule profitieren“, betonte Vorsit-
zender Joseph Salomon und stellte
fest, dass damit der finanzielle Spiel-
raum für das laufende Schuljahr
spürbar erweitert werde. Er dankte
Konrad Schlagenhaufer und Sonja
Götz für ihren Weitblick, die Schule
in der eigenen Gemeinde zu unter-
stützen. Die beiden traten auch
gleich dem Förderverein bei, der nun
von 52 Mitgliedern getragen wird.

Angemerkt sei, dass der Förderver-
ein ehrenamtlich geführt wird und
deshalb jede Spende zu 100 Prozent
der Schule zugute kommt. Außerdem
ist der Verein gemeinnützig aner-
kannt und kann Spendenquittungen
für die Steuererklärung ausstellen.
Mitglieder und Spender können da-
mit der Grundschule am Ort noch
mehr an Bedeutung verleihen.

Einen Scheck über 500 Euro aus dem Erlös des Musikantentreffens in Not-
tersdorf überreichten die Veranstalter Sonja Götz (von rechts) und Konrad
Schlagenhaufer an den Vorsitzenden des Fördervereins Joseph Salomon
und seine Stellvertreterin Doris Prey. Bild: boj

„Zuckerl“ für das Schulleben
Es gibt vieles im Lande, das
keine Schlagzeilen macht.
Doch sind es gerade
diejenigen Menschen und
Institutionen, die effektiv
für ihre Ziele arbeiten. Dazu
gehört der Förderverein
der Grundschule Nieder-
murach, der als feste Größe
das Schulleben mitgestaltet.
Wünsche erfüllen klappt
manchmal auch ohne Geld.

Niedermurach. (boj) Zur Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus Gil-
litzer konnte Vorsitzender Joseph Sa-
lomon insbesondere Schulleiterin
Ortrud Sperl, Bürgermeister Martin
Prey, dessen Stellvertreterin Rita Sa-
lomon, Altbürgermeister Rainer Eiser
und Pastoralreferenten Andreas Har-
tung begrüßen. In seinem Bericht er-
innerte der Vorsitzende an die vielfäl-
tigen ideellen und aktiven Unterstüt-
zungen bei Schulveranstaltungen,
von der Einschreibung bis zur Verab-
schiedung von Lehrkräften.

Jede Spende kommt an
Als einen besonders schönen Tag
nannte er die Einweihung des auf
dem Pausenhof gebauten Stelzenwe-
ges. Das Projekt entstand unter der
Leitung von Förderlehrer Jürgen
Dietl in Kooperation mit der Doktor-
Eisenbarth-Mittelschule Oberviech-
tach und der Niedermuracher
Schreinerei Danzl, sowie einheimi-
scher Sponsoren. Eine finanzielle
Entlastung für die Eltern bedeute die
Bezuschussung von Busfahrten ins

Schullandheim und ins Theater. Sa-
lomon verwies auf die gepflegte
Homepage der Grundschule, wo sich
Eltern und Interessierte umfassend
auch über den Förderverein infor-
mieren können. Er freute sich, dass
vier neue Mitglieder in den Verein
eingetreten sind und gab zu verste-
hen, dass jeder Mitgliedsbeitrag und
jede Spende zu 100 Prozent für die
Schulkinder eingesetzt werde.

Sein Dank galt dem Lehrerkollegi-
um, Elternbeirat und Bürgermeister
für die stets harmonische Zusam-
menarbeit zum Nutzen der Schulkin-
der. Bürgermeister Martin Prey nutz-

te in seinem Grußwort die Gelegen-
heit, Doris Prey für ihre zehnjährige
Tätigkeit im Elternbeirat der Grund-
schule, davon neun Jahre als Vorsit-
zende, und Joseph Salomon als Vor-
sitzender des Fördervereins für sei-
nen unermüdlichen Einsatz bei der
Gestaltung des Schullebens zu dan-
ken. Der Bürgermeister begrüßt kur-
ze Entscheidungswege und machte
deutlich, „dass der Förderverein
schon so manches Zuckerl, sprich
kleine Annehmlichkeiten mit großem
Nutzen für die Kinder finanziert hat“.
Besonders freue es ihn, dass die
Schule für den digitalen Unterricht
mit entsprechender Hardware-Aus-

stattung und schnellem Internet aus-
gerüstet ist. Einen Einblick in das
komplexe Leben der Grundschule
Niedermurach vermittelte Schulleite-
rin Ortrud Sperl. Die Chronologie des
Schuljahres 2016/17 machte die Viel-
zahl an Terminen für Lehrer, Schüler,
Elternbeirat und Förderverein sicht-
bar. „Die Grundschule legt großen
Wert auf eine Erziehung zur gesun-
den Lebensführung, Stärkung des
Selbstbewusstseins, Verantwortung
gegenüber der Umwelt, sicherer Um-
gang mit der Medienwelt und Förde-
rung der Freude an der Musik“, be-
tonte die Schulleiterin und verwies
auf Objekte und Aktionstage.

Auf Spurensuche
Einen nachhaltigen Eindruck hinter-
ließen vor allem der Schullandheim-
aufenthalt in Ensdorf, das 25-jährige
Priesterjubiläum von Pfarrer Herbert
Rösl und die Einweihungsfeier des
Stelzenweges im Pausenhof. Letzte-
rer werde von den Kindern sehr gut
angenommen. Sperl dankte allen, die
zum Gelingen des Schuljahres beige-
tragen haben, besonders auch den
Sponsoren. Dankesworte richtete sie
an den Förderverein für die Finanzie-
rung außerplanmäßiger aber vorteil-
hafter Anschaffungen für die Kinder,
ebenso an den Vorsitzenden Joseph
Salomon, der jedes Jahr den Bischof
Nikolaus an der Schule verkörpert,
als Jäger die Überreichung des Schul-
kalenders vom Bayerischen Jagdver-
band sowie den Projekttag „Mit den
Jägern auf Spurensuche“ organisiert.

Unter Wünsche und Anträge hatte
die Schulleiterin natürlich ein paar
Anregungen auf ihrer Wunschliste,
über die zu gegebener Zeit im För-
derverein entschieden wird.

Ein erlebnisreicher Unterricht in winterlicher Natur ist jedes Jahr die Spu-
rensuche im Schnee. Der Projekttag mit den Jägern wird vom Vorsitzenden
des Fördervereins Joseph Salomon organisiert. Archivbild: boj

Terminkalender

Niedermurach

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Niedermurach. Freitagabend
Teilnahme am Gemeindeschießen in
Niedermurach. Sonntag Frühschop-
pen im Vereinslokal Pröls.

Kaninchenzuchtverein. Am Freitag
Gemeindeschießen im Gasthof Pröls,
anschließend Monatsversammlung.

Thanstein

Feuerwehr Thanstein-Berg. Freitag,
19 Uhr, Jahresabschlussessen mit Fo-
toabend. Für Speis und Trank ist bes-
tens gesorgt. Treffpunkt zur Vorberei-
tung um 15 Uhr.

GOV. Sonntag, 10 Uhr, Adventsaus-
stellung. Es können wieder ge-
schmückte und ungeschmückte Ad-
ventskränze, Türkränze und -bögen,
vielerlei Gestecke und Blumenstöcke
sowie Engel, Nikoläuse oder Beleuch-
tungen erworben werden.

Feuerwehr Dautersdorf. Freitag, 19
Uhr, Gottesdienst für verstorbene

Mitglieder sowie Gefallene und Ver-
misste beider Kriege. Im Anschluss
Totengedenken am Kriegerdenkmal.
Treffpunkt 18.30 Uhr in Uniform.

Dieterskirchen

Schnupferclub. Weihnachtsfeier am
Samstag, 9. Dezember, 20 Uhr, im
Gasthaus „Hexenhäusl“. Anmeldung
bis 6. Dezember bei Anton Eben-
schwanger, Telefon 09671/3706 oder
Thomas Hartinger, 09671/917164.

KLJB. Nikolausaktion am Dienstag, 5.
Dezember. Anmeldung bei Tobias
Fröller, Telefon 0152/57677055.

Eslarn

Zoigl. Freitag und Samstag ab 14 Uhr,
Sonntag bereits ab 11.30 Uhr beim
„Strehern“.

SG Hubertus. Sonntag, 8.15 Uhr beim
„Kuch“ Treffen für Jahresamt zum Ge-
denken der verstorbenen Mitglieder,
um 18 Uhr Jahreshauptversammlung.

AWO-Seniorengymnastik. Heute, 17
Uhr im Gästehaus.


